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1000 Italiener gefangen.
Cismon genommen.

Deutscher Tagesbericht.
WB. Großes Hauptquartier,  KL Nov.

(Amtlich.)

WestlicherKriesisschniplaii:
Der Feuerkampf war am frühen Morgen im

flandrischen Kampsaebiet längs der Ailielte und
aus dem östlichen Maasufrr gesteigert.

französische Abteilungen , dir im Morgennrbel
über die Atllette in unsere Postrnlinie eiudrangen»
wnrden im Gegenstoß zurückgeworsen.

Tagsüber war die Grsechtstätigkeit bei allen
Armeen gering. Am Abend lebte sie bei Dix
muiden und südlich von St . Quentin auf.

Seit dem 9. li . verloren unsere Gegner im
Lntttamps und durch Abwehrfeuer 24 Flugzeuge.
Bizcficldwebel Bückler errang seinen 26., Leut¬
nant Bongartz seinen 23. Luftsreg.

^ Micher Kriegsschauplatz
Nichts Besonderes.

Mazedonische Front
Westlich vom Ochrida-See haben wir Teile

der von den Franzosen geräumten Stellungen be
setzt.

Italienische Front.
, Fm Vordringen nordöstlich von Gällio und zn

beiden Seiten des Brenta -Tales nahmen unsere
Truppen mehrere Höhenftellunaen der Italiener,
kismon ist in unserem Besitz.

An der unteren Piave hat sich das Artillerie
sruer verstärkt.

Einige *am Meere ans das westliche Ufer vor
stoßende ungarische Honved-Abteilungen nahmen
1606 Italiener gefangen.

Der 1. Genernlquartiermrister.
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Falsche Gerüchte.
Don zuständiger Seite wird dem Berner

„Buird" geschrieben: Laut einer, in einigen schwei¬
zerischen Blättern erschienenen Meldung soll der
italienische Gesandte in Bern dieser Tage die Ge¬
sandtschaft einer feindlichen Macht mehrmals aus»
gesucht haben, und auf Einladung der italienischen
Negierung kürzlich nach Rom gereist sein. Diese
Meldung, die mit einem angebl. Meinungsaus¬
tausch für den Friedensschluh in Verbindung ge¬
bracht worden ist, beruht aber auf freier Er¬
findung.

Italienischer Hilferuf an Wilson.
Amsterdam, 16. Nov. (zb.) Die italienische

Regierung hat den Präsidenten Wilson um schleu¬
nigste wirtschaftliche Hilfe gebeten. Oberst Hause
wird von London nach Rom reisen, um die Zu¬
stände in Italien aus eigener Anschauung kennen
zu lernen und dem Präsidenten Wilson darüber
zu berichten.

An der oberen Brenta.
Wien, 16. Nov. Bei unveränderter Lage an

dem unteren Piave gewinnt die Suganertalgruppe
ständig Raum südwärts durch die Brentaschlucht.
Ihren Flankenschutzbesorgen die Kräfte auf der
Hochfläche der Siebengenreinden n. um Feltre . —
Am Südrand der Sieberrgemeinden beftndet sich
schvv'eriges , starkbefestigtes Gelände. Desgleichen
bilden die Alpenstöcke nordöstlich Bassano ernste
Hindernisse. (Köln. V.)
Sieg der Leninpartei auch in Moskau.

Basel, 16. Nov. (zb.) Der Kormspondent des
Londoner „Daily Chronicle" in Helsingfors meldet

Blatt , man gebe dort Depeschen des Mos-
r Soldaten - und Arbeiterrats an den finnischen

' - f bekannt , die von dem Sieg  der Revo»
“ in Moskau  sprechen. Jedenfalls abvr be-

eingehenden Telegramme , daß die wich-
" - Tetegrapyenverbindung Petersburg —Moskau
‘v« Bolschewikis  zur Verfügrmg stehe.

Aus den verschiedensten Teilen des Landes
werden heftige Kämpfe gemeldet. In Moskau sol-
len am Dienstag allein zweitaufend Täte gezählt
worden sein, doch soll man sich in dieser Stadt
schließlich geeinigt haben, das Koalitions-
Ministerium  aus Men sozialistischenParteien
Rrsammmzusetzen.

Der Drahtverkehr mit Petersburg
wieder hergestellt.

WB. Stockholm, 16. Skov. Meldung des Svens-
h» TeLegrambüro: Die Telegraphenverbmdung
«it Petersburg ist seil 4 Uhr nachmittags wieder-
hergeffM.

Japan besetzt Wladiwostok.
Aus Amsterdam wird der „V. Z." gemeldet:

Im Einivnrständnis mit den Verbündeten wird
^npan Wladiwostok und die anderen nlssiicheo
Nüstenstädte Ostasiens besetzen, um die Einfuhr u.
das Zollwesen zu übenvachen. Die Ueberwachnng
soll auf die chinesisch-russische Grenze ausgedehnt
werden. Die Kriegsgerättransporte von Amerika
nach Wladiwostok sind eingestellt worden. Unter¬
wegs befindliche Schiffe werden in Japan gelöscht.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Die Kämpfe um Petersburg.

Stockholm, 16. Nov. Ueber dve Petersburger Er-
eianlsse am Sonn °ag sagt „Djeto Narodcr,,: Be-
sorrders blutig lvar ber Kampf um die Te!e-
pvonzenträte. Die Denoundr'tnm lagen hilflos aus
d«n Straßen herum. Die Stadtverwaltung außei>
stände, die Unglücklichen fortzuschaffen, da alle
Kraftwagen vom Revolutionsaussckmß beschlag¬
nahmt nxrren. Airch in der Nähe des Winter-
Pakastes, bei der Nikolas-Jngenieurschnke und vu'
dem Troitzkiptatz gab es zahlreiche Tote und Ver¬
wundete. Am Mrchinittag tief die Nachricht von
schweren Srraßenkämpfen aus der Petersburger
Seite »in . Bei der Erstürnrung der Wladimir-
krregsschule wurde nur durch die Dazwischc-nkunst
der Mitglieder der Stadtduma ein Kommissar des
RevolutionsauKschusses vor der Wut der Volks
menge gerettet. Matrosen beschlagnahmten am
Sonntag auf^den Straßen Petersburgs alle Zei¬
tungen , die die Grausamkeiten der Bolschewiki ver-
ui-teilten.

Wie ans Helsingfors gemeldet wird , erhielt der
dortige Pollzugsausschuß des Soldatenrats
om Mittwoch Abend aus Petersburg die Telephon-
Meldung , daß nach der Einnahme von Ga-tschina
durch die marimalistisckten Truppen Kerenski,
dem nur 3000 bis 5000 Mann zur Verfügung
stehen sollen, in südlicher Richtung auswich. Let¬
tische Schauftchützen sowie Truppenteile von der
Nordfwnt bedrohen die Truppen Kerenskis im
Rücken. Die Chef der Revolutionstrnppen ist an¬
geblich Oberstleutnant Murawjew.

Ein anderer Bericht aus Petersburg lautet.
Am Vormittag stellten die Bo Mewikitruppen den
Schülern der Kriegsschule Pan -lowki ein Ultinm-
tmu zu, sich innerhalb von 30 Minuten zu ergeben.
Da die Aufforderung abgeschlagen wurde , machte
die Artillerie  das Gebäude dcnr Erdboden
gleich. Die Wladimir - Kriegsschule
traf dasselbe Schicksal. Trotzi erklärte, da alle
Einigungsversucke gescheitert siien. gebe es nur den
einzigen Ausweg des rücksichtslosen.Kampfes und
ein erbarmnungsloses Niedermachen der Gegner
Einenl Menschelviken, der eine dringende Mittei
lung nmchen wollte, tvurde aus Verlangen Trotzkis
das Wort verweigert . Auf eine Anftage üb>r seine
dreitägige Täffgkeit als Minister des Aeußern ant¬
wortete Trotzki, er habe bisher nur andertlxrlb
Stimden im Ministcrnvm des Aetißern zubringen
und die Prüfung der Geheimverträge  noch
nicht beginn cm körinen. Einstweilen sei der Kampf
gegen Ktzrenski die .Hauptaufgabe.

Eine Dersammlnng aller Petersburger
T e le g raphen - Bea  m te  n beschloß den
Streik.  Der allrussische Effenbahnverband for-
derte die kämpfeirden Parteien zu einem Vergleich
auf u. drohte, andernfalls den gescrmteenB a h n»
verkehr  stillzulmien . ZrrrSichernng der Lebens-
mittelvcrsorgung Petersburgs befahl der Revo¬
lution sausschuß die sofortige Wiederaufnahme der
Arbeit in allen DampfmüUen.

Petersburg in Brand gesteckt.
Nach einrmr Stockholmer Bsri -cht aus ruffischen

Kreisen soll Petersburg m Brand gesteckt worden
fern. Lenin sei völlig Herr der Lage in Petersburg.

Die „Magdeb. Jtg ." berichtet aus Rotterdam:
„Daily News" melden am Mtüvoch früh : Die
Bolschewiki sind wieder im Besitz der Radwsiation.
Das Heer Kermrskis hat nach einer Mitteilung
Gaffchin-a wieder geräumt.

Englands Schiffsmangel.
Berlin , 16. Nov. „Financial News " zufolge

ind in Neuseeland nach den Angaben der Regie-
rungsbevollmächii-gten berckt zur Verschiffung nach
England 2 300 000 Hümmel und Lämmer . 600000
Rinderviertel , 140000 Ballen Wolle und 90000
Küsten Käse, könnten aber wegen des Schiffs¬
raummangels  nicht befördert werden.

Ministcrinm Clemenceau.
, Basel, 16. Nov. Wie Havas aus Paris meldet,

»urfte das kommende Kabinett folgende Zusam¬
mensetzung haben : Ministerpräsidenten schaff und
:friscig, Clemenceau  mit Senator Jeamrcmey
als Unterstaatssekretär : Inneres Pa ms . Aeuhe-
res Pichon,  Justiz Peret , Finanzen Klotz, Han-
i>el ClomMtel, Kolonien Augagneur.

Genf, 16. Nov. Der Präsid« rt der N-ePirblik hat
dem Senator Clemenceau  die Bildung eines
»eucn MinlsterurmS angebotien u . Cl-enwncean hat
es übernommen. Das neue Ministerium wird um

> bestimmter und schneller zustande kommen, als
Hlsmenccmr nach rein persönlichen Rücksichten
verfährt und sich vollständig über die parlmuenta.
rische Lage und die Duffaffrmg der Parteien hin-
wegfttzi. Die drei Fniftivnen der äußersten Lin¬
ke:: in dcm Kanntrer, diejenige der Sozraftsten , der

unabhängigen Sozialisten und der Radikal -Spzia-
listen hatten vorgestern eine gemeinsmne Taktik
o rabredet und sich dahin gei -trugt , ihnen Partei-
liii gliedern nur den Eintntt in ein Kabinett dc-r
Linken zu gestatten. Herr Clemenceau hat darauf¬
hin den Zeittungsbericisterstattern erklärt , dc-r Au-
genblick sei zu ernst und dringend , als daß über die
Wünsche der einzelnen Parteien diskuttert werden
könne. Er würde sich nach Mitarbeitern umseh«n,
die für ihr Amt geeignet sind, ohne sich uni poli-
ttsche Schablonen zu kümmern.

Spanien und Argentinien.
In ganz Argentini -en  ist auf Unordnung

des Präsidenten zugirnsten der Aufrcchterhaltung
der Reuttalität ein Rationalseirrtag begangen wor¬
den, bn  gleichzeitig auch der Erinnerung an die
Entdeckung Amerikas geweiht war . Die spanische
Presse erging sich in schwungvollen Huldigungen
an Spanien und bewnte die Absicht des Präsiden
den, durch die Proklamation dies-s Nationaifeier-
dages den Zusammenhang mit Spanien zu stärken
und die Verwirklichung einer spanisch-südmarika-
nischen Union im Gegensatz zu der panam-cmika-
mscheu Idee der Vereinigten Staaten in die Wege
zu leiten.

Nordische Königszusammeukunft.
WB. Stockholm» 16. Nov. Meldung des Svens

ka Telegramby ^ . Aus Vorschlag des Königs
Gustav werden die Könige von Schweden  und
No  r w e g e n bei letzterem zusammentreffen.
König Gustav wird vom Ministerpräsidenten und
von, Minister des Aeußern begleitet und trifft in
Kristiania am 28. November ein und reist am 30.
November wieder ab. Der König von Dänemark
meldete bei König Haakon seinen Bruch für die¬
selben Tage an. Auch er wird von dem Minister¬
präsidenten urü> dem Minister des Aeußern be¬
gleitet sein.

Ein Mißtrauensvotum Northckiffes an Lloyd
George.

London, 16. Nov. Der Zeitungskord
Northclisfe gibt in einem Briefe an Llord Gorge,
m dem er die Berufung , das neue L u f t m r ni¬
ste r i u m zu leiten, a b l e h n t. als Grund seine
Unzufriedenheit mit dem Mangel an Tatkraft an.
womit England die Kriegssührung und die Aus¬
rottung des Aufruhrs  betreibt , im Ber-
gleich zu dem Eifer und der Begeisterung , die in
den Vereinigten Staadn und in Kanada gefunden
würden. Er schreibt weiter : „Ich glaube , unter
den jetzigen Verhältnissen größere Dienste leisten
zu können, wenn ich meine Unabhängig¬
keit  bewahre und nicht durch eine Loyalität,
die ich für die Gesamthait ihrer Verwaltung nicht
«npfinde , geknebelt werde."

* * *
Was dieses Mißtrauensvotum aus den: Munde

des wichtigsten Mannes des Königreiches bedeutet,
wird sich wohl schon bald zeigen.

Die Pariser Kimferenz vertagt.
Die Paristr Konfereicz. die am 16. Novernebr

statkfiirden soMe, ist wegen der Kabinettskrise auf
wnbesttnUnte Zeit vertagt worden. Sie dürste
vielleicht Ende November oder Anfang Dezember
stattfinden.

Polen.
Warschau, 16. Nov. (WB.) „fhirier Warszwski"

erfährt , daß sich der Rvgentfcha-ftsrat entschlossen
habe, den Regierirngen der Besatzungsrnächte die
Kandidatur dos Referendars des Regentschafts-
ratos , Jän Kucharzewski , für die polnifche
Minifterpräsidentschaft  vorzuschlagen.

Aus dem ruff. Wirrwarr.
WB. Stockholm, 16. Nov. „Aftenbladet " er-

fährt aus zuverläMger Quelle , daß sich die Bol-
schewiki  mtt den anderen sozialistischen Parteien
vereinigt haben urn die Revolution vor Kerenski,
Kailedm und Kvrnilow zu retten . Die nöua Regie¬
rung , die die Petrirsburger Garnison mit der Öst-
feefloitote auf ihrer Seite habe, soll demnächst ein
neues Programm mit ausführlichen Friedensvor-
schlagen vorlegen.

Eine englische Stimme über Rußland.
WB. Bern, 16. Nov. Der unlängst aus Peters¬

burg zurückgekehrte Berichterstatter der „Daily
News" Arthur Ramsome,  der als genauer Ken¬
ner der derzeitigen Verhältnisse Rußlands gilt,
schreibt am 10. 11: Es wäre ein? Torheit , die Tat¬
sache leugnen zu wollen, daß die Extremisten unter
>er politisch tätigen- Bevölkerung die Mchrheft be-
itzen. Die Dcwer des neuen Regffnes hänge ab:
1. vo nder Hai tu n g der Arm ee , 2. von der
Fähigkeit der neuen Regierung , ihre ivettgehen-
den Versprechungen gegenüber der hungrigen
Stadtbevölkerung und der lontüviriffchaftliche Ge¬
räte dergleichen fordernden Bauernschaft  zu
I»alten . Die Artilleristen und Kavalleristen mögen
vielleicht Stellung gegen die Sowjets nehmen , aber
von der die große Mehrheit der Armee auisinachen-
«en Infanterie fei ein sehr nb-erwiegender Teil
extremistisch gesinnt.  Was die Stellung¬
nahme der Extremisten z« n Kriege und zu den
kllnertsn an-lanae , so lehnten sin den Frieden ab,

der sie z-um stillen Verbündeten DeUtschlmrdS
mache; es widerstrebe ihnen aber gleichfalls, für

was sie als imperialistische Krregsziele der
'Eftterten ansätzcln, weiter zu kämpfen. Ramsome
warnt schliaß'lich die englische Pc esse vor einer hef-
^ «n Sprache, welche dre Extvekmisten in eine
«ndl . StMungrwhme geaera&er der Entente «.
mögkichverfezu einem Sonderfrieden drängen
kbmtte. ~ - " ' •—- " - . .

Die ruff. Fronten -Armee« für Lenin.
Rotterdam , 16. Nov. Die „Central News"

melden nmwcgig aus Petersburg vom Mittwoch
abend: Die russischen Fronten  mit Aus-
nahine von 5 Divisionen der Nordarmee haben die
Revolutionsregierung anerkannt.

Das „Petit Journal " widerleg:  die Mel-
düng, daß sich die f i'n n i sche Garnison
gegen die Bolfchewicki  erklärte und gegen
Petersburg marschierte. In Helsingfors hat der
Berichterstatter des Blattes ganz andere Wahr-
nehmungen aemccht, über die er sich nicht länger
auskäßt. Von einem Marsch der Helsingfoffer
Garnison nach Petersburg kann durchcnis keine
Rede sein.

Von der Wrstftost.

Abgesehen von zeitweisem Tromniekfeuer. wo-
mit die Englischmänner aus alter Gewohnheit
unsere Stellungen bei Rpern zu belegen lieb-n, ist
von dieser blutigen Kamvsstelle zur Stunde nicht
viel zu melden. Zu Jufanteriekampfen ist es nicht
gekommen. Auf der Front östlich und südöst' ich
von Apern brachten deutsche Stoßtrupps eine grö-
ßere Anzahl Gefangener und Maschinengewehre
an verschiedenen Stellen zurück. Ein vom Feinde
besetztes Blockhaus wurde gesprengt. Die Stel¬
lungen der Engländer in Flandern verwandeln
sich infolge des anhaltenden schlechten Wetters
immer mehr in einen morastigen Sumpf,
aus dem sie nun schon in nwnatelangen Kämpfen
herauszukommen versuchten, und worin die rück-
sichtslos. geopferte Blute des englisch-kanadischen
Heeres ihr Grab gefunden hat. Unsere Bomben¬
geschwader belegten ausgiebig F o u r n e s und
den Bahnhof von Dünkirchen  mit Bomberi.
Zahlreiche Explosionen und Brände wurden be¬
obachtet.

Ungeheure englische Verluste bei Paschendaele.
WB. Berlin , 15. Nov. Wie nachträglich fest-

gestellt wird, erlitten die Engländer bei ihrem
fünffnaligen Angriff am 10. November vor un-
seren Linien nördlich von PasschenSvele ungeheure
Verluste. Die Braudenbnrgischen Truvpen , die
sich bei der Abwehr des Angriffes besonders aus-
zeichneten, stellten allein vor ihrein engen Kampf¬
raum tausende von englischen Gef.rvnen fest, und
konnten außerdem eine gwße Anzahl von eng-
lkschen Verwundeten bergen.

Hauptquartier i« Peschiera. ,

Bern , 16. Nov. Laut „Secolo" empfing König
Brftor Emanuel den Genenil F o ch und Wilson
in P e schi e r a. Augenscheinlich ist dort jetzt der
Sitz des italienischen Hauptquarffers.

(Peschiera liegt 120 Kilometer westlich der
Piave und über 20 .Kilometer westlich Verona am
Südnser des Gardasees. Die Schriftl .)

Italienische Rache.

WB. Lugano, 16. Nov. Die italienische Hetz-
presse wrlangt energffche Maßnahmen gegen die
noch hier und da in Italien zurückgebliebenen
Deutschen. Die wirkliche Panik , die durch alle gro-
ßen Redensarten nicht weggeleugnet werden kann,
rührt indessen von der Mafsenflrkcht der italieni-
scheu Bevölkerung her. „Popoko d'Jtalia " und
dre übrigen Kriegsorgane bel,arren auf der sofov»
tigern Einziehung des deutschen und österreichischen
Eigentums . Die Presse verlangt außerdem die
Einführung der Zivikdienstpflicht.

Die deutsch-schwedischen Wirtschaftsbeziehungeu.
Stockholm, 16. Nov. Die Gothenbuirger „Mor-

gempost" schreibt: In unterrichteten Kreisen der-
lautet mit großer Bestimmtheft, daß sich Deutsch¬
land gegen Zusicherung der früheren Ausfuhrbe¬
willigung bereft erklärt habe, den Winterbcdarf
der schwedischenFi scher a n Ko h le u. Br e n n-
öl sicherzustellen. Die neue schwedische Regierung
habe aber dieses für das gesamte Fischergewerbe so
wichtige Skngebot abgeschlagnen.  Wie das
Blatt weiter meldet, schließen die deutschen Auf- 1
kmrfer dieser Tage ihre Kontors . Sowohl die
Schiffer wie die Fischer behaupten, daß die Regie¬
rung durch das Ve r b o t der unbedeutenden Fisch-
«rusfuhr nach Deutschland gegen die bei dem jehigen \
Kohlen- und OelMangel äußerst wichtigen Kom- >
pensatwnen einen schweren Fehler begangen habe. -

Die Brotkarte in Italien.
Basel, 16. Nov. Wie drei „Neue Zürcher Zei¬

tung " meldet, wird mit dem 1. Dezember kn Mai-
kand die Brotkarte eingeführt. Dre gewöhnliche
Tagesration beträgt 200 Gramm , die Ration für
die Arbeiter 350 Gramm.

Payers Reichstagsmandat.
Berlin , 16. Nov. Da in verschiedene!: Zeitun¬

gen immer noch weitausholende Erörterungen da¬
rüber g,Pflogen werden, ob Herr v. Payer  als
Vizekanzler des Deiktschen Reichs auch zum' Mit¬
glied des Bundesrats ernannt wird, möchten wir
noch einmal ausdrücklich feststellcin, datẑ Herr von
Payer bereits zum Mitglied des Bundesrats er-
nannt fit. Daraus ergibt sich ganz von selbst, daß
erttspvechend den jetzigen Verfaffungsbesttmmun-
g« r dcW Reichtagsmandat  des Herrn von
Patzer erlischt  u . in seinem Wahlkvei« Reut-
Kngeu-Tübingen eine Neuwahl notwendig wird.



Die zwölfte ) ssnzofchlacht.
Ans dem Großen H a » p t q » a r t i e r wird

uns geschrieben:
1. Teil.

Elf Schlachte» tvaren am Jsonzo geschlagen.
Ströme von Blnt ivaren geflossen. Geringer Ge¬
ländegewinn war das mit ungeheuren Miitopsern
orkaiffte Ergebnis für den Angreifer . Die 12.
Schlack,t sollte den tapferen Verteidiger z» Boden
worfelt. sollte die letzte, die Entscheidungsschlacht
werden zinn schnellen Siegeszuga nach Triest . Da
rütteln Gernw.nensäuste an Italiens Grenzmauer.
Geivcrltige Schläge zerschmettern die Tore. In
weuchen Stunden und Tagen stürzt das Werk
zweieinhalbjähriger Blutarbert Italiens in Trüm¬
mer. Neste einer vernichteten Armee fluten in
die oberitalienische Tiefebene. Deutschland und
sein Bundesgenosse hetzen den Feind hinter den
Taglimnento . In ehernen Strichen zeichnet die
Weltgeschichte das Weltgericht: Dm Züchtigung

und den Zusammenbruch des Verräters am Drei¬
bund ! Namen sieggewohnter Führer leuchten ans:
General Otto von B e l o w führt die deutsche 14.
Armee über die Alpen ; Krafft von Del¬
irien s i n g e n, der Schrecken Rumäniens am
Roten Turmpaß ist sein Generalstabschef: Major
Freiherr von W i l l i s e n ist sein tatkräftiger,
nnermüdlicher erster Genaralstabsofsizier . An¬
griffsfroh « Divisionen , Preußen , Bayern , Würt-
tenwerger , folgen den bewährten Generalen von
Stein und von Berrer,  brave österreichische
Divisionen ihren Generalen von Krauß  und
von Sc ot  trüber die schneebedeckten Gipfel der
Jukischen Sllpen. Im Becken von Krainburg und
nördlich der Karawanken waren die Angriffs'
truppen der 14. Armee versammelt worden. Dort
wurde die Ausrüstung für den Winterkrieg im
Hochgebirge dar Alpen vollendet. In angestreng¬
ter Arbeit wurden dort die Angriffsvorbereitnn-
gen für den gewaltigen Durchbruch betrieben, der
di» italienischen Gebirgsstellungen zlvischen Flitsch
rmd Tolrnein treffen tmd brechen sollte.

In den engen Räumen der Becken von Flitsch
und Tolrnein mußte die versammelte Armee zirm
Angriff anfmarschreren. In diese Becken nmßte
die Armee' vorgeschleust werden. Auf eftva 60
.Kilometer langen Paßstraßen mit großen Stei¬
gungen galt es, teilweise eine ganze Anzahl Divi¬
sionen hintereinander und je etwa die Hälfte der
Angriffsarftllerie und Minenwerfergruppen an¬
gesichts der beherrschenden, weiten Ueberblick ge¬
währenden feindlichen Stellungen vorzndrücken.
Trotz schlechten, ungünstigen Wetters vollzog sich
der Durchmarsch ohne Stocken und ohne Reibung,
Ungeheure Arbeit wurde hier geleistet, nach mu¬
stergültiger . planvoller Vorarbeit.

In dar 11. Jsonzoschlackj!: hatte7Cvdorna
seine Hauptkräfte von Tolmein bis zur Adria zu-
sainmengezogen, während die übrige lange Ge-
birgsfront nur mit schwächeren Kräften besetzt
blieb. Die österreichisch-imgarische Verteidigungs¬
linie führte von Selo im Tolmeiner Becken über
Log östlich Mcsnjak , von dort nach Süden über
den Monte Gabriele , die Wippach-Höhen östlich
Görz zum Meere ! Nun sollte der Feind aus die¬
sem für eme Defensive ungünstigen Karstgebiat
hercmsĝ wo-rfen tmd zunächst bis hinter den Tag-
liamento zurückgeschlagen werden. Für diese Ope¬
rationen wurde im Anschluß an den Südflügel der
Heeresgruppe Conrad in Gegend des Rombon-Ge-
bietes die aus deutschen und Lsterreickisch-nngar.
Divisionen gebild»te 14. Annee Belotv in Linie
Fliktsch—Tolmein bereitgesteftt. Der Nordflügel
der anschließenden Isonzoarmes (Heeresgruppe
Boroevic) batte sich denr Angriff ^ mit starkem
rechten Flügel südlich Selo arrzuschließan, tvährend
Mitte und Südflügel bei und südlich Görz den
Gegner durch Frontalangriff sestlralten sollte. So
standen in den Tagen vor dem Angriff bereit : der
Nordflüg »! der Armee Below (die österr.-imgar.
durch deutsche Verbände verstärkte Grnvpe Krauß)
im Gelände des Ro-mbon und südöstlich die Stoß-
front der Armee mit Gruppe Stein im Gebiet
des Krn und rrm Tolmein , mit Gruppe Berrer
an Straße Bischoflak—St . Lucia ; mit Gruppe
Scotft nördlich Tribusa schloß sich der rechte Flü¬
gel der Jsonzo -Armee an.

Das Kampfgebiet der 14 . Armee  lag
in dem von den Flußläusen des Tagliamento und
Jsonzo bestimmte Gelände der Jütischen Alpen.
In kühn emporsrrebenden Gipfelformen fällt das
Gebirge vom 2863 Meter hohen Triglav in Stu¬
fen hinab zu der etwa 100 Meter hoch gelegenen
Ebene von Cividale . Weithin beherrscht der Blick
von den über 1000 Meter hohen Randbergen die
Ebene. Kein Mittelgebirgi : mildert den Ueber-
gang von der Alpenwelt zur Tiefebene. Dreimal
durchbricht im östliclten Teile dieses Gebietes der
Jsonzo die Kampfzone. Nach seine,' Vereinigung
mit dn Korinim im Becken von Flitsch strömt er
mit raschem Gefälle in engem Tal gegen Karfreit.
Ein Angriff aus die Maitajurstellung kann nur
über die von Tolmein führende Landbrücke des
Kolowrat -Rückurs dnrchgeführt' werden. Die Be¬
reitstellung der Armee Below in den beiden engen
Räumen das Flitscher-Beckens rmd des Brücken¬
kopfs von Tolmein hatte den Nachteil räumlicher
Trennung durch die auf dem östljffim Jfonzo-
Ufer vom Südwesthange des Javorcek über die
Vratakuppe (2014 Me.'er) und den Krn (2248) in
das Geländ» westlich Selo verlaufende Linienfüh¬
rung der italienischen Front , die Basis für die
An ^ iffsdurchfühpung — die anzustrebMde,
beide Gruppen verbindende Talstraße Flitsch—
Saga —Karfreit —Tolmein — mußte deshalb in
Angriff genommen werden . Die strategische Aus¬
nutzung dieser Verbindungs -Talstraße forderte als
erstes, in iwmirt)'-erbrochenem, Tag und Nacht fott-
znsihenden Vorstoß zu erreichendes Angriffsziel
dm Linie Canin —Pvnta di Mt -Maggiore— Mt-
Mv .—MtfRatiaWr —M -San Martino —Mt -Hum
und Tribil -Höhen von Kostanjeviza. Von dieser
Höhenlinie aus sollte dann der allgemeine Angriff
Weiterstoßen bis zur Linie Gemona—Tarcento—
Cividale . Die Erfahrungen der Karpathen-
Vogesen- und Sllpenkämpfe wiesen der Angriffs-
Taktik den Weg: schneller Vorstoß in tmanfhalt-
samen Angriff über die verbindenden Landbrük-
kerr von Höhe zu Höhcl, Ausnutzung der Tal-
straßen zrmr Nftchführen der ArWläriei-Reserven
und des Nachschubes, Aufmeißeln beherrschender
Höhen stellun gen durch umfassenden Angriff in
Flanke und Rücken rmd durch Umgehung, gegen¬
seitige Unterstützung der Frontal - u. Umfassnngs-
gruppen.

Urgtzr diesen Gckichtspunklten wurden! zum
Angriff und zum gleichzeitigen Durchbruch an
mehreren Stellen angesetzt: Gruppe Krauß als
rechter Flügel der 14. Armee über Saga gegen
den Stol -Rücken, — eine starke linke Kolonne
sollte nach Wegnahme des Vrsik mit Stoßrichtung
Rcwna—Karfreit das Beckm von Karfreit öffnen
Md den Stol -Rücken von Osten anfrollstn —

Gruppe Stein  wurde gegen den MtMatajnr
angeseht. Die Einnahme dieses Blockes öffnete
das Becken von Karfreit von Südosten und unter¬
stützte so die gleichzeiftge, demselben Zweck die¬
nende Operation der Gruppe Krauß . Die Gruppe
Berrer  wurde gegen den Mt -Hmn und zum
gleichzeitigen Vorstoß über Drenchia gegen den
San Martins im Anschluß an Gruppe Stein an-
gesetzt. Die Gruppe S c o t t i erhielt den Auf¬
trag , der Jsonzo -Armee das Ueberschreiten des
Jsonzo zu erleichtern mit dem Angriffsziel Glo-
bozak—.Kostanjeviza. Mitte Oktober tvaren die
Angriffsvorbereitiingen soweit vorgeschritten, daß
der allgemeine Angriff für den Beginn der drit-
ten Ocktoberwoche befohlen werden konnte. Bis
irr kleinste Einzelheiten tvar der Plan festgelegt.
Jarl , einem Gasschießen von 2—6 Uhr vormittags
sollte bei Tagesanbruch) die allgenieine Feuer¬
eröffnung erfolgen. Nach kurzer höchster Feuer-
steigenmg sollte der Einbruch in die Stellungen
aus der ganzen Frontlinie Flitsch—Selo stattsin.
im Ungünstiges Wetter verzögerte den Angriff
um wenige Tage . Anc Abend des 23. Oktober
erteilte General von Below folgenden Befehl:

Der Angriff findet am 24. Oktober statt. W>
gemeine Feuereröffnung 6,30 Uhr vormittags.

Der Oberbefehlshaber von Below.
Diese kncchpenWorte sind klassisch rmd bleiben

ein Musterspiel deutscher Generalstabsarbeit . ^ iese
zwei Sätze bezeichnen den Abschlrrß einer Riesen¬
arbeit an Gedanken, Plänen , strategischen u. tech¬
nischen Vorbereitungen . Sie bezeichnen den Be¬
ginn des Stoßes , der Italiens zweite Armee zu
Boden schmetterte. Weltgeschicktte von tmgeheurer
Tragweite liegt in diesen kurzen Worten , Weltge-
schickste. erzwungen von deutschen und österreich.-
ungarilchen Waffen.

Am 24. Oktober beginnt der Angriff . Wenige
Stunden später ivankt die ins Herz getroffene
zweit: italienische Armee tmd fällt in Trümmer.

Landtags-Berhanvlungen.
AbgrordnetenbauS.

Berliu » 15. November.
Am Ministertisch: Finanzministcr Dr . Hergh

Justizminister Dr . Spahn . Vizepräsident Dr . Porsch
eröffnet die Sitzung um 13,20 Uhr. Zu Ehren der
verstorbenen Abgg. v. Kotze (Kons.) und v. Werder
erhebt sich das HauS.

Vizevräsident Dr . Porsch teilt mit, daß der Abg.
Dr . Friedberg (Ratl .) wegen seiner Ernennung
zum Vizepräsidenten deS Staaisministerimus aus dem
Hanse ausgeschieden ist.

ES folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes betr.
Firma und Grundkapital der Seehandlung.

Finanzminister Dr . Hergt:  DaS Grundkapital
der Seehandlung , das sich auf rund 100 Millionen M
beziffert, soll nach der Vorlage um OOJ4 Millionen er¬
höht werden. Seit der letzten größeren Kapitalser¬
höhung im Jahre 1904 hat die Geschästsentwickelung
der Seehandlung so beträchtlich zugenommen und ihr
Eigcnkapital ist hinsichtlich ihrer Verpflichtung und mit

. Rücksicht auf die starke Vermehrung des Kapitals der
anderen größeren Banken derart zuriickgegangen, daß
wiederum eine namhafte Vefftärkung des Grundkapi¬
tals erforderlich ist. Ich bitte um Annahme der Vor¬
lage, die geeignet ist, das finanzeille Rüstzeug des
Staates zu verbessern.

Die Vorlage wird der verstärkten Haushaltskommis-
sion überwiesen.

Kleinere Vorlagen.
Die vom Herrenhaus in veränderter Fassung zu¬

rückgelängten Gesetzentwürfe betr . Errichtung von
Schätzungsämtern und betr . Förderung der Stadt-
schaften werden ohne Erörterung der Wohnungskom¬
mission überwiesen.

Eine Reihe von Anträgen betr . Erhöhung der
Kriegsteuerungszulagen an Bemnte, Lehrer, Ange-
stellle werden der Staatshaushaltskommission über¬
wiesen.

Es folgt die zweite Beratung des Antrags Fried-
b e rg und Genossen auf Annahme eines Gesetzentwur¬
fes über die Befreiung der Dissidentenkinder vom Re¬
ligionsunterricht . Der Ausschuß beantragt , den An¬
trag in folgender Fassung anzunehmen:

8 1 des vorzulegenden Gesetzes. Schulpflichtige
Kinder , welche einer staatlich anerkannten Religions¬
gemeinschaft nicht augehören, haben an dem lehr¬
planmäßigen Religionsunterricht der Schule, die sie
besuchen, teilzunehmen , sind aber, wenn die Eltern der
Schulauftichtsbehörde gegenüber eine dahingehende Er¬
klärung abgeben, von den Stunden zu befteien , in
denen Katechismus-Unterricht erteilt ivird.

8 2. Rehmen diese Kinder an einem von der
Schulaufsichtsbehörde zugelassenen Ersatzunterricht teil»Sosind sie mif Antrag des Erziehungsberechtigten von>em Besuche des gesamten schulplaumäßigen Religions-
uriterrichtes zu befreien.

Abg. Marx (Ztt .) : Wir haben wesentliche Beden¬
ken gegen den Antrag der Unterrichtökommiffion.
Wenn wir dem Antrag stattgeben, so öffnen wir da¬
mit dem allgeineinen Moralunterricht Tür und Tor.
Der Bibelunterricht würde lediglich Geschichtsunter¬
richt werden. Nach unserer Auffassung ist der Reli¬
gionsunterricht von der Frage der religiösen Kinder¬
erziehung . nicht zu trennen . Wir stellen den Antrag,
wonach die Bestimmungen über die religiöse Erziehung
der Kinder zeitgemäß geändert werden soll.

Abg. H ä n i s (Soz .) : Unsere Stellung zu den An¬
trägen ist gegeben durch unsere Forderung der Tren¬
nung von Kirche und Staat . Wir erstreben eine Re¬
gelung der Dissidentenfrage , wie sie in Württemberg
gerade auf Anregung des Zentrums erfolgt ist, einer
Regelung , bei welcher insbesondere die Elternrechte ge¬
wahrt sind.

Abg. v. Sthczynski (Pole ) : Die konfessionelle
Kinder -Erziehung muß gewahrt bleiben. Die Regie¬
rung will keinen Gewissenszwang bei der Erteilung
des Religionsunterrichtes ausüben . Dann mnß aber
vor allem den polnischen Kindern der Religionsunter¬
richt in der Muttersprache erteilt werden.

Abg. B o i s l y (Ratl .) : Wir halten unseren Antrag
für das erstrebenswerte Ziel und haben uns schweren
Herzens für den Antrag der Kommission entschieden,
weil wir darin wenigstens einen kleinen Fortschritt er¬
blicken.

Abg. Adolf Hoffmann (Unabh . Soz .) : Mit
der' Trennung von Staat und Kirche und Trennung
von Schule und Kirche würde die Frage des Religions¬
unterrichtes gelöst sein. Der Kommissionsbeschluß be¬
deutet nicht einen Fortschritt , sondern einen Rückschritt.

In dem inzwischen eingegangenen Antrag des Zen¬
trums (Antrag Porsch) wird die Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfes gefordert, durch den die Frage der reli¬
giösen Erziehung der Kinder einschließlich der Frage
ihrer . Teilnahme am Religionsunterricht in der Schule
einheitlich geregelt wird.

Abg. Dr . T r a u b (Vpt.) : In den Kreisen des
Monistenbundes und der Dissidenten wird der Beschluß
der Kommission als ein Fortschritt begrüßt. Solange
der kirchlich konfesiionelle Religionsunterricht besteht,
mutz er unter staatlicher Leitung stehen und es muß
Sorge getragen werden, daß alles Polemische ausge¬
schaltet wird. Den Kommifsionsbeschluß halten auch
wir für erfteulich.

Abg. Graue (Vpt .) : Die Mehrheit meiner Par¬
tei witt> gegen den Kommissionsantrag und für den ur¬
sprünglichen Antrag Friedberg stimmen.

Der Antrag Friedberg wird mit den dazu gestellten
Abänderungsanträgen in den Ausschuß zurückver¬
wiesen. Nach Erledigung einer Reihe von Petittonen
vertagt sich das Haus.

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Kleine Vorlagen,
Anträge ; Schluß 5 Uhr. - —

Deutschland.
* Kriegsspeisckartr bei Hofe. Die Tage akt-

preußischer Sparsamkeit , da man bei Hofe an ein-
facher und bescheidener Lebenshaltuitg mit jedem
Bürgerhause lvetteiferte, sind auch heute noch nicht
vergessen. Das im Anschluß an die Kronrats-
sitzung vom 6. November gegebene fleischlose
Mittagsmahl , an dein der Kaiser, der neue Reichs-
kairzler, Generalfeldmarsä ^ ll von Hindenburg
und General Ludendorff teilnahmen , wies nach¬
stehende Speisenfolge auf : Gemüsesuppe, Gftes-
auflauf mit Hinibeersaft, Käse. Diese Einfachheit
macht gutn Eindruck.

* Tr . Payer . Berlin,  16 . Nov. Der stell-
verttetende Kanzler v. Payer  leidet noch immer
an Neuralgien und wird infolgedessennicht vor
nächster Woche in Berlin eintteffen können. Die
Frage , ob Payer sein Reichstagsmandat beibehal-
ten wird , ist, lvie wiv im Gegensätze zu anderen
Meldungen hören; noch in keiner Weise ent¬
schieden. *

* Lohmann für Friedberg . Berlin.  16 . Nov.
Die nationalliberale Fraktion des Preußischen Ab¬
geordnetenhauses hat an Stelle des in die Regie¬
rung Hertling eingetretenen Abg. Friedberg den
Abg. L o h mann-  Weilburg ohne Widerspruch
zum Fraktionsvorsitzenden gewählt.

Lokales.
Limburg , 17. November.

— He u te rot — nt o rgen tot.  Als Herr
A. M « r tzn e r aus Frankfurt ant Scrmstag im
„Bunten Zlbend" das Publikum mit seiner Kunst
erfteute . wer hätte da gedacht, daß diese Töne
sein Abschiedslied von der Welt sein sollteit. Am
Dienstag fand man nämlich den Künstler auf dem
Geleise in der Nähe von Frcntkfuft—Sprendlingen
tot ans.

— Vortragsabend im Verwun¬
de  t e n h e i m. Wie sehr sich die Leitung des Ver-
wundetenheimS im Bootshaus bemüht, den in den
Lazaretten Limburgs untergeb rächten Verivun-
deten genußreiche Unterhaltung zu verschaffen,
davon legt der am Donnerstag stattgehabte Vor¬
tragsabend ein beredtes Zeugnis ab. Frau Lene
O b e r m e y e r ays , Frankfurt , als Mitglied der
Freien Theatervereinigung hier gerne gesehen,
gab in , lebensprühender Rezitation komische
Szenen und Dichtungen humoristischen Inhalts
unter allgemeinem Beifall der zahlreich erschiene¬
nen Feldgrauen zum Besten. Der temperament¬
volle, meisterliche Vortrag der Künstlerin des an
übersprudelndem Humor ungemein reichen
Materials übte auf die Anwesenden die beabsich¬
tigte Wirkung aus , so daß der Znhörerschor zwei
Stunden dargebotener Unterhaltung aufs ange-
nehlüste dahinschlvanden. . In den Zwischenpausen
sorgten musikalische Darbiet -mgen für Abwechs-
lung . Hierbei machte sich ein Patient des Heppel-
stiftes, Herr Musikmeister R. Hube  r , unter ent-
sprechender Klavierbegleitung von Fräulein M.
Loben  durch seine ansprechenden Violinvorträge
in vollendeter Weise geltend. — Unseren Verwun¬
deten werden derartige Veranstaltungen , welch:
der Hebung von Frohsinn , Geselligkeit und Bil¬
dung dienen, eine stete Erinnerung an die Gast¬
lichkeit des Liniburger Verwundetenheims im
Eschhöferweg sciin.

= Posteinlieserüng s sche in e über
gewöhnliche Pakete.  Schon seit 1910 be¬
steht bei der Post die Ernrichftmg, daß die Postan¬
stalten auf Antrag gegen eine Gebühr von 10 Pfg.
die Einlieferung geivöhnlicher Pakete bescheinigen.
Sie wird verhältnismäßig lvenig benutzt, ist aber
von besonderent Nutzen, >venn dent Absender daran
liegt , auch für gewöhnliche Pakei : einen Nachweis
über die Einlieferung zu haben. Vordrucke zu den
Scheinett sind bei der Post znm Preffe von 20 Pfg.
für einen Block mit 100 Stück zu kaufen; einzelne
»oerdcn unentgeldlich abgegeben. Der Absender
bat deit Schein , nach Wunsch tmter Angabe des Ge-
lvichts der Smdung , auszuficllen, die Gebühr da¬
rauf in Freimarken , aufzukleben tmd den Schein
mit der Sendtmg mn Postschalter abzugeben. Dort
wird der Schein nnt dem Abdruck des Tages¬
stempels tmd der Aufgabentmtmer des Paketes
versehen und so dent Absender zurückgegeben. Aus
diese einfache, anscheinend viel zu w'enig bekannte
Weise läßt sich die' Einlieferung , der Enchfänger.
der Bestimmimgsort und das Gewicht eines ge»
wohnlichen Pakets Nachweisen und aus Grund des
Gelvichtsvennerks die Richtigkeit des für die Frei-
ntachnng gezahlten Betrages nachprüfen.

— Konzert.  Ergänzend zu unserer kürzlich
gebrachten Nottz über das Konzett von Fräitlein
Paula Pfaff  sei noch mitgeteilt , daß dasselbe
am Sonntag den  2 . D e z e m b e r, abends
8 Uhr, im Saale der „Alten- Post" stattfindet.
Ein Teil des Konzert-Ertrages ist zum Besten der
Weihnachts - Liebesgaben des „Roten
K r e u z e s" Limburg  bestimmt . Eintritts¬
karten sind im Vorverkauf in der Buchhandlung
Herz zu haben. Im übrigen siehe Anzeige.

— Eisenbahn.  Die Ersenbähndivekftvn
Frrankftrrt gibt new r̂dings folgendes bekannt:

Vom 1.6 Novencher ab fallen die Werktags-
Personenzüige 605 Frankfurt (M) H ab 11,38
vorm. Limburg an 2.25 nachm, und 606 Limburg
ab 7,50 vorm, Frankfurt (M) H an 10,08 vorm,
vorübergehend aus . (Siehe Mnz.)

provinzielles.
Hk Die Kohlrnvcrsorgung des Kreises Limburg.

Bon zuständiger Seite wftd uns geschrieben:
Ueber den Gang der Kvhlenversorgung des

Kreffes Limbutg (mit Ausnahme der
Stadt Limburg ), tvelche durch Bekannt¬
machung des .Kreisausschusses vom 14. September
1917 geregelt ist, herrscht vielfach bei Kohlenhänd¬
lern und Verbrauchern noch nicht die erforderliche
Klarheit . Es wird daher nachstehend auf folgende
wichtigen Punkte hingewiesen:

Die Versorgnung der vorgenannter Bekmtnttnachung
unterliegenden kreiseingesessenen Haushaltungen , An¬
stalten und dergl., sowie der gewerblichen und lond-
wirtschafüichen Betriebe mit einem nwnaüichen Ver¬
brauch von weniger als 10 Tonnen (— 200 Ztr .)
Brennstoff (Stein - und Braunkohlen , Anthrazit , Bri¬
ketts, Koks etc.) erfolgt grundsätzlich durch die be¬
rufsmäßigen Kohlenhändler.  Diese 5toh-
lcnhändler beziehen ihrerseits die Brennstoffe von
ihren Lieferanten (Großhandel ) auf Grund von B e»
stellscheinen,  welche dem Kreisausschuß als der
Verwaltungsabteilung der Kreis -Kohlen-Stelle borge»
legt und von diesem durch Abstempelung  zum Be-
zccge genehmigt werden müssen. Sobald bei einem

Händler  eine Bxeunstofs-Seudung eiutrittt c»
derselbe verpflichtet diese Sendung unverzüglick
fonisch  der Geschäftsstelle der Kreis -Kohl7nÄ'
(Kaufmännisches Büro des Kreises Limburg ) an 'tWi*
den. Die gleiche Verpflichtung erstreckt sich m?f "J* 1*
Empfänger  einer Sendung , welche nicht über n
0er eines Händlers , sondern lediglich durch dessen 8!^ '
mitllung geliefert worden ist. In diesem Falle in
neben dem empfangenden Verbraucher auch der o--'
mittelnde Kohlenhändler für die Befolgung der Mew-
Vorschriften haftbar.

Die Kreis -Kohlen-Stelle beansprucht das N,-
fügungsrecht über ein Drittel  aller eingehende»
Koblensendungen und behält sich vor, Personen ob-,
Behörden zu bezeichnen, welchen dieses Drittel
überlassen ist. Die Abgabe und der Bezug
Kohlen  darf nur gegen ordnungsgemäß ausgestellte
Kohlenbezugsscheine  vdcr Kohlenkarten
erfolgen. Ueber Eingänge und Ausgänge  haben
die Kohlenhändler Lagerbücher  zu führen.
diesen muß jederzeit, klar zu ersehen sein:

1. Eingangstag , Sorte , Gewicht , Ab.
gangsstation  einer jeden  Sendung und

2. deren Ausgangstag,  sowie (gemeindetveist
zusammengefaßt ) die i» die zu benennenden Ge¬
meinden  gelieferten Mengen.

Außer der oben erwähnten telefonischen Meldung
am Eingangstage sind die Händler verpflichtet wö¬
chentlich (und zwar jeweils Sam Stags)  j-
nen Auszug aus dem Lagerbuche an das Kaufmännische
Büro des Kreises Limburg einzusenden, welcher über
alle Breimstofseingänge und deren Verwendung im
Laufe der zu Ende gehenden Woche Aufschluß gibt.
Die angeführteu Ausgänge sind hierbei durch die ver- '
cinnahmten , nach Gemeinden geordneten, Äohlenbe-
gugsscheine oder Kohlenkarten zu belegen.

Die Unterverteilung der Brennstoffe
innerhalb der Gemeinden ist Sache der Bürgermeister,
welche zu diesem Zwecke Kohlenbezugsscheine oder
Koblenkarten nach Weisung des Kreisausschusses ous-
zicgeben haben. Ueber die seitens der Bürgermeister
erteilten Bezugsscheine sind Listen zu führen, welche
Rainen pes Empfängers , Tag der Ausstellung und die
bezugsberechtigte Menge enthalten rnüssen.

• Ohne Genehmigung des Voffitzenden des Kreis«
aus -ichusses ist eine Ausfuhr von Brennstoffen
aus dem Kreise Limburg unzulässig.  Der
KceiSausschuß ist befugt, Kohleirhändjer. welche den
Anordnungen der Krriskohlenstelle zuwiderhandeln,
neben gerichtlicher Strafverfolgung von der weiteren
Lieferung an Angehörige des Kreises auSzuschlie-
ß e u und ihre Belieferung durch den Großhandel zu
verhindern;

' Handwerkskammer.
ft. Wiesbaden, 16. Rov. In der gestrigen Vollver¬

sammlung der Handwerkskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden wurde zunächst üher die Errichtung
einer Bezirks - L e d e r z u schn e id c st e lle in Darm-
stadt . für die Kammerbezirke Cassel, Detmold, Darm¬
stadt und Wiesbaden , loofür diese Bezirke 200 000 M
Betriebskosten aufzubringen haben, Bericht erstattest
In dieser Zuschneidestelle sollen monatlich 20 000 Kila
Leder im Werte von 200000 Mark verarbeitet lverdeu.
Ferner wies man auf die Errichtung der Bezirks¬
stelle für daö Schneiderhandwerk  hin , die
sich seit drei Wochen in Frankfurt befindet und für die
Kammerbezirke ' Wiesbaden und Casiel die Anfertrgung
von Anzügen für ArbeitS- und Strnßengcbrauch auf
Reichskosten überninnnt und an das Schneiderhandwerk
zu verteilen hat . Zur Sprache kam sodann die Z u s a m-
menlegung der Ha ndwerksbet riebe,  die sich
bei lveiteren Einberufungen zum Hilfsdienst nicht um¬
gehen lassen. Bis jetzt ist das Bäckergewerbe zuerst da¬
von betroffen. In Frankftcrt wurden bereits einzelne
Bäckereibetriebe zusammen gelegt, Wiesbaden , W-tzlar.
und Höchsta. Main werden hierin bald folgen. Dre Be-
sürchtung, daß das Zusammenlegen der Betriebe am»
nach dem Kriege noch durchgesührt werde,! könnte, sei
unbegründet , denn es habe sich erwiesen, daß nur aus
der Erhaltung der Einzelwirtschaft die Leistungsfähig-
keit des Handwerks begründet ist. Betreffend die Roh-
stofftersorgung bei der Uebergangswrrtschast empfehle
es sich für alle Handwerker sich einer Genostenschaft au-
zuschlicßen, um bei der Rohstoffverteilung rechtmcMg
berücksichtigt werden zu können. Wegen der E r r i ch-
t u n g v o n Kr a n ke n k a s s e n für selbständige Hand-^
werker einigte sich die Versammlung dah,n , daß der be-
reitS bestehende Ausschuß zur Errichtung einer Kran-
kenkasse, der schon vor Kriegsbeginn gemeinsam von dem
Rassauischcn Gewerbeverein und der dresserttgen Hand¬
werkskammer gebildet tvar, wieder mfflebt, um dre Er-
richtung einer Krankenunterstützungskaße für selbstän¬
dige Handwerker und deren Familienangehörige in
die Wege zu leiten . Während der Diskussion bezeichnte
Kommissionsrat Jureit -Frankfurt a Main es als e.ne
erfreuliche Folge der Kriegswirtschaft . daß daS Kredlp
wesen so gut wie abgeschafft sei, und wun chte, daß auch
nach dem Kriege die alte Borg Wirtschaft , die
größte Feindin des Handwerks, begraben bltebe.

-st- Die Abgabe von Goldmünzen und Goldschmuck
gegen Ersatz des vollen Goldwertes ist rm Vater-
ländischen Interesse nach wie vor dringend not-
wendig, wenn unsere mtlttansche und wirtschaft¬
liche Kraft ungeschwächt erha ten werden s-LWo.
namentlich in ländlichen Kretsen. die Ablieferung
des Goldschmuckes bisher noch unterblieben «t,
weil der Weg zur nächsten Ankaufsstelle zu wett
schien sei in Erinnerung gebracht, daß an zayl-
reichen Orten sich Goldankaufshilfsstellen befin¬
den, bei denen die Ablieferung erfolgen kann, so
in Limburg , Camberg , Hachenburg, Manenberg,
Niederselters , Rennervd . Wallmerod. Westerburg.
Wo keine Hilfsstellen vorhanden sind, wende man
sich an den Pfarrer oder Lehrer des Ortes , dre es
im vaterländischen Interesse sicher gern uberneh.
men, die ihnen übergebenen Goldsachen der nacy-
sten Goldankaufsstelle zuzuleiten und den Ersatz
des Goldwertes zu »ermitteln.

: !: Niederhadamar , 16. Nov. Der Gefteite Josef
Duchscherer,  Sohn des Herrn Gastwirts Duch-
scherer von hier wurde auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz zum Unteroffizier  befördert.

+ Steinesrenz , 16. Nov. Am 14. November
spendete hier der Hochwürdigste Herr Bisĉ >f Dr.
K i l i a n von Limburg 65 Firmlingen der Expost-
tur Steineftenz -Weroth das Sakrament der hl.
Firmung , nachdem derselbe schon am Vormittag
in der Pfarrkirche zu Hundsangen gefirmt hatte.
Die schöne neue geräumige Kirche, ein Zerchen der
Opferwilligkett der Gemeinde für künftige Zer-
ten, sowie die ganze Umgebung des Gotteshauses
waren auf 's Herrlichste geschmückt. Alle Gemeinde-
Mitglieder, soiveit sie irgend abkommen konnten,
und einige Pfarrer der Nachbarschaft waren zur
Feier erschienen. Der Bischof wurde in Pr >zession
vor dem Dorfe abgeholt, die erwachsenen Madck"-n
sangen unter Leitung des stellverttetenden Orr ■-
nisterr Herrn Lehrer Müller  in Weroth rr:
kirchlichen Gesänge zum Teil mehrstimmig v >'t
schön, Herr Expositus Wolf  hielt die Begru-
ßnngsansprache und die Predigt und.  der Hoch-
würdigste Herr Bischof sprach zweimal m herzlich-
väterlicher Weise zu den Firmlingen und seinen
hiesigen Diözesanen; auch unfern Kriegern entbot

Hochderselbe seinen bischöflichen Segen und Gruß.
Nach 5 Uhr fuhr dann der hoh: Gast mit Wagen
wieder nach Limburg zurück. — Es sind jetzt 29
Jahre , daß die Expositur errichtet wurde ; bald
darauf wurde das Pfarrhaus gebaut , nach lang¬
jährigem Behelf in der Friedhofsk-apelle konnte



Friede»sschluß erhält die Wirtin* mit Gottes
?jife auch noch ihren Turm und ihre volle innere
- „fttattimg. Dann wird die Etposituc »recht auch
?,xp zur Pfarrei erhoben werden können.
■ Montabaur , 16. Non. Die Wohltäftgkeits-
^Mstaltnng der ersten Klasse der hiesic, » Präpa-
Midic zeitigte eine»» guten Erfolg . Nach Abzug
L. Unkosten konnte als Reingewinn aus der
?ßeatoninfsührnng die ansehnlick)e Suimne non

J(  der Hrndenbnrglspendc überwiesen werden.
4- Villmar , 16. Nov. Infolge Lenvnniling

nach Zjähriger treuer Pflichterfüllung Unter-
Mier Josef Dill  von hier den Heldentod nirs
Merland . Er war Inhaber des Eisernen Kreuzes
,̂ ,d stand im 33. Lebensjahre . Ehre feinem An¬
reisen!

" Camberg, 17. Nov. Am Donnerstag »vnrde
^ Hilssschaffrrerin Reifert  anZ Linchurg auf
-ei!i hiesigen Bahnhof schiver verletzt. Sie kan» bei
zcili Nnngnren von Wagen zu Fall ; der rollende
Hagen fuhr ihr das linke Bein und den linken
|rni ab. Die Pernnglückte kam ins hiesige
MntenbauS , wo sie inzwischen gestorben  ist.
f X Haiger (Tilltreis ). 15. Nov. 'Dem Herrn
mL  Förster Schnädter  zu Forsth . Steinbach
xmrde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe ver-

f ht. Psaffcnwicsbach, 16. Nov. Das Job . Josef
«jld ' schc  Ehepaar feierte sein goldenes Hoch-
zritsfest. Dem Jubelpaar wurden bei der kirclf-
Mn Einsegnung ein Gnadengeschenkdes Kaisers
unb vom Hochlv. Herrn Bischof von Lirnbnrg ein
ßhrengeschenk überreicht.

X Westerburg, 16. Nov. Am nächsten Sonn¬
ig, nachmittags IVt  Uhr . findet im Gasthaus
f3um grünen Wald" dahier die diesjährige
gerbst- Ausschußsitzung der Allgemeinen Orts-
kmnkenkasse für den Kreis Wchterburg statt.

Sb  Lorchhausen, 16. Nov. Ter hiesige Winzer-
vrrein, e. G. m. u. H., verkaufte den Restbestand
(einer 1917er Weine zum Preise von 5400 M per
1200 Liter.

ht. Braudobcrndorf (Taunus ), 16. Nov. Seit
Kochen wurden die Kreise Usingen und Wetzlar
von einer Einbrecherbande heimgesucht, die überall
den Kreisbewohnern die schwersten Eigentums-
Mden zufügte. In der Nacht zuin Mittwoch ge¬
lang es, die Bande ans frischer Tat beim Einbruch
in eine Mühle zu überraschen und festzunehmen.

sind vier Frauen,  deren Männer teilweise
im Felde stehen, und drei Männer,  sämtlich
aus Brandoberndorf.

ht. Höchst, 16. Nov.» Die gestern erfolgten
Wahlen zur dritten Klasse der Stadtverordneten¬
versammlung beten ein besonderes Interesse inso-
fern, als zum erstenmal drei Sozialdemokraten
mit Unterstützung aller Parteien in das Stadtpar-
iliment gewählt »vurden. Es wurden gewählt I.
N. Ho f m a n n, Gch. Wagner 2., W. Seidel-
borg  er , Joh . Schinitt  und die Vertreter der
SozialdemokratieParteisekretär A. Walter , O.
,öartmann  und L. K a tzm a n n. Tie Betei¬
ligung an der Wahl »var schwach.

ht. Okriftel, 16. Nov. Unter 86 Mitbewerbern
wrde Stadtassistent Zeile r-  Höchst zum Bür¬
germeister unserer Geineinde gewählt. Er ist der
erste Berufsbürgermeister des Ortes . Unter sei-
nett„Konkurrenten " befanden sich Bearnte aller
Art »md Militärs vom Feldtvebel aufwärts bis
i>im Major . •

rrikchlichss.
[ D Vom Westerwald, 16. Nov. Am nächsten
Sonntag wird in der Abteikirche von Mehrerau
am Bodensee der im August nach dem Tode von
Abt Eugenius Notz gewähtle neue Abt, Pater Dr.
Kassian Haid,  feierlich geweiht (benediziert)
werden. Zur Teilnahme an der erhebenden Feier
bat sich der hochwürdigste Abt K o n r a d von
Marienstatt nach dem fernen Vorarlberg , bei
dessen Hauptstadt Bregenz die Abtei Mehrerau
liegt, begeben. Für Marienstatt , das von
Mehrerau aus im Jahre 1888 gegründet wurde
and dem Abt von Mehrerau als Oberen der
deutsch-schweizerischenOrdensprovinz der Cister-
zienser in gewissem Sinne untersteht , ist die Bene¬
diktion eines neuen Abtes des Mutterklosters
immer ein bedeutsamer Vorgang , der auch das In¬
teresse der umwohnenden Katholiken des Wester-
Waldes, die den Abt von Mehrerau zeitweise in
Marienstatt sehen, beschäftigt. Der neue Abt von
Mehrerau ist noch ein junger Mann , nicht ganz

Jahre alt , aus Oetz in Tirol gebürtig Und ein
tüchtiger Gelehrter , der seine erfolgreichen Studien
noch als Mitarbeiter am historiscl>en österreichi¬
schen Institut unter Leitung des berühmten Ge-

'chtsschreibersDr . Freiherrn von P a kto r er¬

weitert lmt. Vor seiner Wahl wirkte Abt Kassian
als Direktor des »um den Cisterzienfern in Mehre¬
rau geleiteten Gymnasiuins , das zn Ehren des be¬
rühmtesten Cisterziensers, des hl. Bernhard tcn
Clairvaux , den Namen Collegium Bernardinnm
trägt . Die Benediktion des neuen Abtes »vird der
Tiözesanbischof, der schon im 82. Lebensjahre
stehende Fürstbischof Franz Egger von
B r i x e n, der sich bei seinem hohen Alter noch
einer fast jugendlichen Frische und Rüstigkeit cr°
freut , vornehmen. Hoffentlich ist dem neuen Abt.
nachdem seine vier Vorgänger verhältnismäßig
nur kurze Zeit — znsanimen nicht einmal vierzig
Jahre — regiert haben, eine lange segensreiche
Leitung der Abtei Melireran , aus der »vir auch
unfern hochseligen Bischof Dominikus Willi be¬
kommen liaben. beschieden. Als Prior hat Abt
Kassian den Pater Gebhard , einen »vackeren Sohn
des Westerivaldes, an seine Seite gernftzn.

Letzte Nachrichten.
Deutscher Abendbericht.

WB. B e r I i jt, 16. Nov. (Amtlich.)
Starker Feuerkampf bei Dixmuiden.
Im Osten nichts Besonderes.
Nene Angriffserfolge im Gebirge zwischen

Brenta und Piave.

Nor den Kagunen von Uenedig.
Wiener Tagesbericht.

. Wien , 16. Nov . Amtlich wird verlaut¬
bart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Piave -Delta , v » r de » Laugunrn

von Venedig,  haben Honved -Abteilunge«
in zäher Sänberuugsarbeit dem Feinde Gelände
abgewonnen , wobei über 1000 Gefangene eiuge-
bracht wurden.

Im Brenta - Tal  bemächtigten sich vsterr.-
ungar . Truppen des Ortes C i s m o n und der
beiderseits davon anfragrudcn Höhen . Auch nord-
östlich von A s i a g o verloren die Italiener wie-
der einige hartnäckig verteidigte Gebirgsstel-
l n n q e « .

Der Chef des Generalstabes.

Neue Tauchboot -Resultate:
5 Dampfr versenkt.

WB. Berlin,  16 . Nov. (Amtlich.) Im
Sperrgebiet »rm England wurden durch die Tätig¬
keit unserer U-Boote neuerdings 5 Dampfer ver¬
senkt, darunter einer, der aus einem gesicherten
Geleitzngr herausgeschosscn»ourde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein dringender Schritt in Washington.
Hilferuf nach Amerika.

„Eveuing Post" ineldet, daß die Botschafter
Englands , Frankreichs , Italiens und Rußlands
einen gemeinsainen Schritt in Washington nnter-
nahnien, in dem der Regierung der Vereinigten
Staaten die Mitteilung geniacht wurde , daß sich
die militärische und »virtfchaftliche Lage der
Entente durch den militärischen Zusammenbruch
Italiens , das militärische und politische Versagen
Rußlands , die nunmehr eingetretene Unmöglich¬
keit der Aufnahme einer großen Balka»»offensive
der Entente , sowie die durch den U-Bootkrieg be-
dingte zunehmende Abschnürung der Ententelän-
der von den wichttgen Transporten verzweifelt
gestaltet habe und daß eine Abänderung der mili¬
tärischen und »virtschaftlichen Pläne der Vereinig¬
ten Staaten eine dringende Notwendigkeit ist. Die
Botschafter »nachten die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten darauf aufinerksam, daß es nicht an¬
gängig gewesen sei, diesen Schritt bis zur Pariser
Konferenz aufzuschieben, sondern daß jetzt jeder
Tag dringend in Rechnung gestellt werden müsse.
Es sei gänzlich ausgeschlossen, daß England und

Frankreich im laufenden Winter und im »lächstei»
Jahr allein den »nilitärischen und nraritincen An¬
sturm der Mittelnlächte aushalten könnten, da
Frankreichs und Englands Streitkräste durch die
ununterbrochenen schweren Känrpfe in Nordfrank¬
reich stark erschüttert sind. Unbedingt notwendig
iväre es, daß die Vereinigten Staaten ihre An-
strengungen derart beschleunige»», daß die ameri¬
kanische Entlastung sich bereits zu Neujahr ent¬
scheidend bemerkbar macl>en »vürde . Von der
Möglichkeit der Beschleunigung der amerikanischen
Hilfe hänge mfter Umständen die Verhütung 'einer
Katastrophe ab. Die Antwort der Vereinigten
Staaten auf diesen Enteuteschritt in Washington
ist noch nicht bekannt geworden. Wilson konferierte
darauf mit Lansing. Baker »md Daniels bis spät
in die Nacht. Er empfing arrch zweiinal kurz hin¬
tereinander den japanischen Botschatfer. Man
mißt den Besprechungen mit dein japanischen Bot¬
schafter große Bedeutung bei.

Die Bolschewiki lvieder oben.
Stockholm, 16. Nov. Petersburg befindet sich

wiede-riim vollständig in der Hand der Bolschewi-
kis. .Kerenski. der sich bereits auf dem Newski
Prospekt befand und infolge der rückwärtigen Be-
drohrmg durch die Nordsront -Tnrppen wiederum
zurücktveichen mußte, hat eine neue Armee
gegen Petersburg zusammengebracht, die jedoch
zahlenmäßig unbedeutend  ist . Die
Schlacht begann bei der Alexandroivski Station.
Ktzrenski-s Truppen wurden nach SovÄa Snoij
zurückgezogen,  obwohl sich neue Lkosaken-
trilppen im Anmärsche auf Polkowo fanden.
Kerenski »morde über Gatschina hinaus zurück-
gelvorfen. — Für die Beftorgung von Pe-
tersbrcrg nimmt das revolutionäre Komitee eilig
Ma-ßnahmen vor.

Kerrnskis Stern im Sinken.
Aics Stockholm wird der „Kriegsztg ." gemel¬

det: Kerenskis S -trrn ist im Sinken . Das Kenn¬
zeichen der Lage ist die Vervollständigung der
Maximalisten »md der Sozialrevolutionären mit
den Leninisten zur Bildung eines sozialistischen
Friedensblocks. Die gesamte Linke erkennt , daß
der Sieg des Triumvirats Kerenski -Kornilow-
Kaledin den Untergang der Revollltton bedeuten
würde. Lettische Scharfschützen »md Teile der
Nordarmee sind imterivegs, um Kerenski der»
Rückzug abzuschneiden. Aus Finnland sind 50
Züge Infanterie und Artillerie mit Offizieren un¬
terwegs nach der Hauptstadt . Mt dem letzten
Petersburger Zug awgelangt« Reisende berichten,
die Petersburger Garnison , 5000 Mann stark,
habe sich auf die Seite der Bolschewiki gesteift. Der
allgenreine Wunsch ist einzig und allein : Friede.
Jede Regierung ist wMornmen , die den Frieden
bringt . Kommt die vorgenannte sozialistische Ko¬
alition zustande, so rechnet man mit einem bal¬
digen Frieden . Nach den neuestey Meldimgen
hätte sich in Moskau eine Koalifton gebildet mit
Einschluß der Maximalftten . Die Gehoimverträge
Rußlands mit der Entente konnte das Komitee
unter Trotzkis Leitung noch nicht durcharbeiten,
doch steht die Veröffentlichung dieser Verträge un-
niittelbar bevor. Gleichzeitig »vird die Regierung
ihr Progrmmn mü einem ausführlichen Friedens¬
vorschlag vorbegen.

Der Abfall Rußlands.
Das „Petft Jocrrnal " schreibt über die russische

Lage : Bei einer Fortentwicklung der russischen
Verhandlung ^ im Sinne der Maximalisten ist
der Bruch Rußlands »irrt seinen westlichen Verbün¬
deten nur noch eine Frage der allerkürzestem Zeit.

Unter der roten Flagge.
Rotterdam , 16. Nov. Die „Morningpost " mel¬

det aus Helsingfors : Der wieder zusammengetre¬
tene alte finnische Landtag hat die Forderung
Tokois auf soforttgen Abschluß eines demokrati¬
schen Friedens ohne Gebietsertverb und ohne Ent¬
schädigung und einem dreimonatigen Waffenstill¬
stand zur Führung von Verhandlungen angenom¬
men. Auf der Reede von Helsingfors liegen acht
russische Kriegsschiffe vor Anker, die die rote
Flagge gehißt haben. Eine Depesche des Peters-
burger Arbeiter - und Soldatenrates ist in Hel-
siugfors angekommen, wonach Petersburg von den
Angehörigen der Entente verlassen wird.

Westlich der Brenta.
Zürich, 16. Nov. Die „Neue Zürch. Ztg ." mel¬

det von der italienischen Grenze : Der Frontab-
schnitt von Schlegen (Asiago) bildet den Mittel¬

punkt der Anteilnahme und wird usit einer wah¬
ren Spanimng und einer gelvissen Sorge ver¬
folgt . Eine Bresche in dem Bollwerk , daß die
Brenta von Westen deckt, wäre für die italienijche
Widerstandslinie von folgenschwerer Bedeutung,
weil die verhältnismäßig günstige Witterung dein
Feinde den Nachschub der Artillerie in die Ebene
erleichtere. Das Schwergewichtde»' Käinpfe lieft
auf der Front westlich der Brenta.

Unfall Konrad v. Hötzendorfss.
Wien, 16. Nov. Als Feldmarschall Frhr . von,

Konrad am Montag im Kraftwagen gegen Bozen
fuhr, prallte der Kraftwagen an die Bahnschranke
der Meraner Bahn , die eben niedergelassen »vnrde.
Konrad blieb unversehrt, der Wagen erlitt eine
Beschädigung, der Wagenführer einige leichte Ver¬
letzungen.

Kleine Nachrichten.
Berlin , 16. Nov. Das Große Los  der

Preußischen KlassenlotteriL fiel, »oie ein Tele¬
gramm meldet, a»ft die Nummer 14 647.

Kirchenkalender für Kimburg.
28. Sonntag nach Pfingsten, den 18.November 1917.

Kirchweihfest der Domkirche.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmeffe; um 8 Uhr 18

Minuten Kindergottesdienst mit Predigt, um 9 ’A Uhr:
Feierliches Hochamt mit Predigt. — Nachmittags S
Uhr: Feierlich« Vesper.

In der Stadtkirche  um 6, 7, 8 und 11 Uhr hl.
Messen, die vorletzte mit Gesang, die letzte mit Predigt.
Nachmittags 3 Uhr: Complet.

Aa den Wochentagen: täglich hl. Mesien.: im Dom
GA  Uhr Frühmesie ; in der Stadtkirche um 7X Uhr:
Schulmesse-, 8X Uhr hl. Messe.

Montag um 1%  Ubr im Dom feierliches Exeauieu-
amt für Frau Anna Trombetta geb. Blun»; S'A Uhr
im Dom Jahramt für Heinrich Schinidt; H’A Uhr in der
Stadtkirche Amt zu Ehren der hl. Elisabeth.

Dienstag um 7%  Uhr in der Stadtkirche feierliches
Jahramt für Jakob Fachinger und besten Ehefrau
Margareta geb. Lauer; H'A Uhr in der Stadtkirche
Jahramt für Ludwig Dorll, seine Ehefrau und Ge¬
schwister; 8%  Uhr im Dom Exequienämt für Peter
Josef Hellbach.

Mittwoch um ~Vi  Uhr im Dom feierliches Jahramt
für Paul Maldaner; 8%  Uhr im Dom Jahramt für
Frau Barbara Schmitt; SK Uhr im Dom Amt für
den Arbeiterberem.

Donnerstag uni 7X Uhr im Dom feierliches Jahr¬
amt ffir Anton Zimmerinann; 8%  Uhr in der Stadt¬
kirche Jahramt für Susann« Weimer.

Freitag um 7->. Uhr im Dom feierliches Jahramt
für Frau Anna Margareta Sieber geb. Gorgus ; 8)4
Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Andreas, Nikolaus
und Klara Hilf.

Samstag 714 Uhr hl. Messe in' der Kreuzkapelle:
8%  Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Johann Die¬
fenbach, seine Ehefrau Katharina und deren Kinder
Johann und Josephine.

Um 4 Uhr nachmittags: Gelegenheit zur hl. Beicht.

Vereins Nachrichten.
Kathol . Lehrlingsberein.  Sonntag , den

18. November nachmittags um 8 Uhr Versammlung.
Elisabethenvercin.  Sonntag , morgens 7

Uhr gemeinschaftl. hl. Kommunionin der hl. Messe des
Vinzentiusklosters, Montag, morgens 8X Uhr Amt zu
Ehren der hl. Elisabeth in der Stadtkirchc für die ver¬
storbenen aktiven und inaktiven VereinSmitglieder;
abends 8 Uhr Andacht mit Predigt »md Segen in der
Kapelle des Vinzentiusklosters.

Jugendabteilung des Kathol . Frauen¬
bundes.  Sonntag abend 8 Uhr im Vinzenzkloster
Zusammenkunft zwecks wichtiger Besprechung.

Verein kathol . kaufmännischer Gehil¬
finnen und Beamtinnen.  Sonntag den
18: November 4%  Uhr Andacht, danach Versammlung
in der Marienschule.

Kathol . Gesellenverein.  Sonntag , de«
18. November abends 9 Uhr Versammlung.

Marienverein.  Sonntag um A6  Uhr Ver¬
sammlung.

Perantwor»l. für die Anreisen: I . H. Ober.  Limbura.

Zeit -Spruch«
jedes Geldstück, das sich leig verhirot,
wird zum Feinde, der uns nennend würgt;
jeder Goldschmuck, den der Etüe tragt.
Wird ein Englandsschweri.das sticht undsclM
Genscher, gibt verlängere nirnt den Krieg;

ist walte, Gßtfl ist Kran
7515

Todest Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe Tochter , unsere gute Schwester und Tante

Therese Rerferhl^
gestern mittag 12 Uhr im Alter von 24 Jahren,
infolge eines Uuglücksfalles , gestärkt durch den
Empfang der hl. Sakramente zu sich in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen

Im tiefen Schmerze:
Frau Jos . Reiforht Wwe. geb.  Kunz.

Adolf Denner u. Frau Maria geb.
Reiferht,

Burkard Werhtmann u. Frau Katha¬
rina geb.  Reiferht,

Josef Reiferht,
Elisabeth Wicharz Wwe.,

geB.  Reiferht.
Limburg , Mengerskirchen, Rußland,

Frankreich, den 15. Novbr. 1917 . 7503
Die Beerdigung fiudet Sonntag, 18. Novbr.

1917, in Mengerskirchen statt.

Herr, dein Wille geschehe.

Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht,
daß mein herzensguter Mann, der liebende Vater
seiner zwei Kinder , unser lieber unvergeßlicher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder, Schwager, Onkel,
Neffe und Kousin , der 7513

Unteroffizier

Josef Dill
~ bei einem Fuss - Artillerie - Bataillon

Inhaber des Eisernen Kreuzes

nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung, infolre
Verwundung, im 33 . Lebensjahre, in einem Feld¬
lazarett gestorben ist.

In tiefem Schmerze:

Klara Dill , geb. Eisenbach
nebst Kindern u. Angehörigen.

Tillmar a. d. Lahn, den 16. Nov. 1917.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß heute unsere innigst-
geliebte Schwester , Schwägerin , Tante, Nichte
und Kusine, Fräulein

Küthe Neumann
im Alter von 23 Jahren nach langem , schweren
Leiden sanft entschlafen ist. 7510

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. N. : Heinrich Hleyer.

Limburg , den 16. November 1917.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. d. Mts.,
nachm. 3 Uhr vom Sterbehause, Diczerslr. 9, aus statt.

Uneinig Ganghofer.

Tüchtiger
Kaufmann,

gewandt in allen Sparten
der neueren Kontorpraxis,
selbst. Arbeiter , 45 Jahre alt.
»nilttärfrei , sucht gestützt auf
beste Empfehlung u. Prima¬
zeugnisse, geeigneten P -sten
in kaufmännischen od. ii .du-
striellen Unternehmen , am
liebsten auf dem Lande.

Gest. Angeb. unt . 7457 an
die Exp. d. Bl.

Sofort eine große Anzahl8MM&Meitcr, Wimm.
Innrer, Selon- m Meiler Ml.

Nicht Militärpflichtige wollen sich melden beim Bau-
Melchior , Limburg. Gasthaus Wintler, am Bahn-

pr  vom Samstag , den 17. November ab. . 7487

Schlachthof.
Wegen des gesetzlichen Feiertages (Buh - und Bettag)

am nächsten Mittwoch , den 21 . d. M ., findet der Haupt¬
schlachttag am

Dienstag, den 20. Novemderd. Js . statt.
Limburg , den 15. November 1917. 7498

Der « agiftras.

rZur gen.MHiogir
♦ loh bitte die  verehrten  Herr - ♦
J schäften meine Auslagen im Schau- £♦ fenster zu beachten . Ein Teil der aus- ♦
♦ gelegten Sachen ist mit sichtbaren ♦
♦ Preisen versehen. 7501♦
J E. Stein y Gold- St  Silberwaren,

Hadamar , Bomgasse 26.
♦
♦

darbte
für Monat RodemVer
kann abgeholt werden.
Büchsen mitbringen.
Gottfried Schäfer

Mechaniker, Limburg. 1 0

Zu verkaufen!
1Viehwage,
1Landauer, 7500
1Schweinewagen.

Hermann .Tina 15. Erben
Dorndorf , Post Frickhofen.

Zu verkaufen 1
Ivfen , 1 Herd , 1 Kinder-

deltstelle (eiserne) mit ' Ma - ‘
tratze, l Wage « (zweirädrig ).
1 Graunnotzcho « nt . Platten
alles gebraucht. 7805 ‘

$a erste, in bet Hkp



Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch

mit, daß der liebe Gott heute morgen 91/* Uhr meinen guten
Mann , unseren treusorgenden Vater, Schwiegervater , Großvater,
t >mder , Schwager und Onkel , Herrn

Peter Jos. Hellbach
ganz plötzlich , jedoch gestärkt durch die Tröstungen unserer hl.
Kirche und einen christlfchen Lebenswandel im 71. Lebensjahre
zu sich gerufen hat.

Limburg , Fulda , Rußland , Nordholz , Griesheim , Frank¬
furt a. M., den 16. November 1917. 7523

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen; f
Frau A. Heilbach , geb . Wolff.

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 19. November, nachmittags
3 Ubr, vom Sterbehaus Untere Schiede 17.

Das feierliche Exequienamt lindet am Dienstag, den 20. November, vor¬
mittags 8*/i Uhr im hohen Dome statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abseben zu wollen.

Nachruf.
Am 13. d. Mts. verschied infolge eines Unglücksfalles in

Düsseldorf unser Maurer, Herr

Alfons Reif
ans Eisenbach , im 18. Lebensjahre.

Wir beklagen aufrichtig den Verlust des in Ausübung seines
Berufes Verunglückten und werden demselben ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Rheinische Chamotte - und Dinaswerke
Bau -Abteilung , Köln a. Rhein.

Danksagung.
Herzinnigen Dank allen denen, die uns durch

!liebevolle Anteilnahme und Kranzspenden bei dem
| Tode unseres lieben, nun in Gott ruhenden Vaters
;und Großvaters, des 7406

König!. Oberbahnassistentena. D.

Wilhelm Ludwig Pfeiffer
erfreuten, ebenso herzlichen Dank auch Herrn Dekan

(Oben aus  für seine trostreichen Worte.

Die tleitrauernden Kinderi. Enlel
Limburg (Lahn), im Felde, den 16. Nov. 1917

Freie üereieigeeg eheeiai.mitgeimer
des MieiemaieisciieB gerh.-Tteeters

Doinsrstag,22.Rof. 1917, abends8 Uhr:
ln Saale der„Alten Post"

i
fi
U

Novittt! Novität!

Sturm -Idyll.
Lustspiel in 8 Akten.

Spielleitung : Franz Kauer.

Vorverk.i. d.Herrsch .Buchhandlung Ob.Grabenstr
Preise der Plätze:

hn Vorverkauf: Sperrsitz M. 8.—, I. Platz M- 1.25,
11. Platz M. 0.60.

8
an der Abendkasse : Sperrsitz M. 2.25, I. M. 1.80,

II. Platz M. 0.75. 7494

V

Die Agentur des Nassauer Boten in
Montabaur

tff baldigst ne » zu besetzen.
SrWlts» Bes Stornier Seien, WM.

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uni formt liehe — Mätzen — Dege*
wasserdichte Bekleidung . 12

WHh- lebnard senior , Kemmarkt,

Friseur-Gehilfe
zum baldigen Eintritt gesucht.

A. Xi m in ermann,
7445 Bad Ems.

Schuhmacher
(in . auch Kriegsbeschädigter)
gesucht. 1020

St . Josefsanftalt,
Hadamar.

Ein Mann
skr Garten- und Hofarbeit
gesucht 7479

Masch.-Fabrik Hüfner,
Limburg.
junger

Kausbirrfche
«»sucht. 7488
Bäckerei Baier , Limburg.

MIM WA
von 14—18 Jahren für Haus¬
arbeit und Automobil gesucht.
Persönliche Vorstellung er¬
forderlich - 7482

Br , Scheidt,
Michelbach (Nassau).

Eins. Zimmer
mit guter Verpflegung sofort
zu vermieten.

Näh in der Exp. 7527
Freundlichef—IziNMkMMW

mit Mansarde , Badezimmer,
elettr . Licht und Gas , mög¬
lichst mit Garten , Hühnerhof
und Schwetnestall ev. Ein¬
familienhaus in Limburg zu
mieten od. zu kaufen gesucht.

Schrift !. Angeb. unt . 7518
an die Exp.

Ein Wohnhaus
nebst Garten in der Nähe
Limburgs ( Bahnstation ) zu
verkaufen. 7506

Wo sagt die (Spedition.

Für die uns anläßlich unserer Silber - Hoch¬
zeit entgegengebrachten Glückwünsche sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.

Peter Josef Keßleru. Frau.
Villmar, den 15. November 1917. 7514

W88

Gesucht wird Grundbesitz
jrgl. Art, Wohn- od. Geschäfts¬
haus, Villen,Landwirtschaften,
Hotel, Gasthof usw. zwecks Zu¬
führung an zirka 6000 vor¬
gemerkte Käufer, resp. Interes¬
senten Angeb. a. d. Verlag d.

Verkaufs -Markt
Frankfurt a . M ., Zeil 68.

Besuch erfolgt kostenlos. 1009
©in gut erhaltenes kom¬

plettes 7432
Schlafzimmer

(nußbaum ) mit Marmor,
Spiegelschrank und Roß¬
haarmatratzen z. verkaufen.

Zu erfr . Exp. 7432

Born 16. November ab falle« die Werktags-
persouenzüge 605 Frankfurt (M) H. ab 11,38
dorm. Limburg an 2,25 nachm, und 606 Limburg
ob 7,50 vorm. Frankfurt (M) H. an 10,08 vorm,
vorübergehend aus.

König!. Eisenbahndirektion Frankfurt (M.)

5aal der „ Alten Post “, Limburg a . d. L.

Sonntag 2.Dez . 1917, abends 8 Uhr

KONZERT
veranstaltet von

Paula IMfaff,
Opemsängerin vom Stadttheater Posen

unter gefl. Mitwirkung von
Herrn Konzertmeister A. Schultze,

Stadttheater Cöln (Violine),
Herrn C Dove , Cöln (Violine ),
Herrn G. Beuthe , Cöln (Viola),
Herrn L. Heckmann , Crefeld (Cello ),
Herrn J . Klein , Limburg (Klavier). 7507

Kompositionen von Mozart , Beethoven , Haydn,
Weber , Brahms.

Ein Viertel des Reinertrages ist zum Besten der Weih¬
nachts-Liebesgaben des „Roten Kreuzes“ bestimmt.
Karten: 1. Platz (nume iert) Mk. 2 50, 2. Platz Mk. 1.5Q
sind im Vorverkauf in der Buchhandlung H.A.Herz zu haben.

Die Abt. II. vom Roten Kreuz bittet die Adressen
der im Felde stehenden Limburger Krieger bis
Samstag , den 24 . November Dr . Wolsfstratze 2 ab-
zngeben ._ _ _ ?616
000000000000 0000000
0  Bringt im vaterländischen Interesse an allen
w Dienstagen entbehrliche, getragene

iranndiiwi
0
I
t

entgeldlich oder unentgeldüch in die

Altkleiders eile in Limburg,
„Walderdorffer Hof “, Fahrgassse Nr. 5,

oder gebt sie an die hierfür vom Kreis»
Ausschuß bestellten Aufkäuler ab.

861

I
0

Zahn-öperaiionen
sehssterzloses Plombieren , künstlicher Zahn¬
ersatz in Kautschuk (reine Friedensware), Kronen,
Brücken und htiflzähne in Sold und Edel¬
metall , 7013

Scbonendsie Behandlang,
daher ängstlichen wie nervösen Personen speziell zu empfehlen.
Bin pera ! lieh bis anf weiteres iu sprechen

Wochentags von 12—2 Uhr und von 6—? '/» Uhr»
Sonntags von 8—3 Uhr.

Zahnpraxis,
Vlgartos Nachfolger

W- Podlaszewski , Dentist
Umburg , Obere Schiede 19, L
Sprechstunden i» der Zahnpraxis:

An Wochentagen von 8—67 » Uhr und Sonntags von 8—2  Uhr.

Borngasse 30.

Dentist K. Kneupper.
sctHserzi zahuzieneo, MUeren

Künstliche Zähne
mit und ohne Gaumenplatte. 7184

Friedensqualifät-
Sprechstunden Werktags vom 9—12 nnd 2—6 Uh»

Sonntags von 9—2 Uhr.
Habe am Montag

schöne Serie!
zu verkaufen.

Karl Lindlar , Meudt.
7609

Junges Ehepaar sucht baldigst2312  zieMMÄNIM
zu mieten.

Offert, u. 7422 o. d. Exp.
Kleine Familie sucht möbl.

Wohnung , 3 Zimmer und
Küche.

Offerten unt . 7464 zu richten
an die Exp. d. Bl.

MSbrl
kanft einzelne Stücke sowie
ganze Einrichtungen 3066

V . Bommer,
Neumarkt 7.

Eine

Lokomobile
10 - 15 P . S.

für einige Monate zu mieten
gesucht. 7458

Zu^erfr. in der Geschäftsst.

Ein sprnngsähiger
Balle

(Wrsterwälder Rasse) zu ver¬
kaufen. 7452

Josef Ekpanion,
Landwirt

Oberrod (Post Elsoff).

Mädchen
aus ordenil . Familie gesucht
ür Haus - und Gartenarbeit

von einem Geistlichen.
Zu erfr . bei Frl . Sievert»

Werner Sengerstr . >9. 7512

Mm fidlen
für Küche und Haus gesucht.

Vorstellen von 10—1 und
von 3—*/.7 Uhr. 7519

Erster Staatsanwalt
Dr . Baemeister,

Parkstraße 19.

Stabes NnllnMen
nach Griesheim (Main ) ge
sucht. 752o

Näh bei Frau Alschbach
Witwe . Roßmarkt 28.

Ein
Monatsmädchen

von 7—10 Uhr vormittags
sofort gesucht. 7459

Näh. Exp. d. Bl.
Zwei o>deutliche

jfliidclien
in Jadresstelle gesucht.
I' . Fleischer , Bad Ems

Verwalter,
Mainzerslraße 14. 7345
Junges , anständiges

Iläddien
für Küche und Haus auf so¬
fort gesucht 7521

Hermann Schnabelins
Nachfolger,

Marienberg (Westerwald ).
Gesucht

für sofott oder später , braves
ISädelien

für Küche und Haushalt.
Angeb. an Frau Fabrik¬

besitzer !1Sau «he , Nieder¬
walluf (Rhein ) 7/>(4

Monaisrnüdchen
gesucht Näh Exp. 7460

Tüchtige

für sofort oder per 1. Januar
1918 gesucht. 7481

F . Mü ! I « p,
Eisenhandlung,

Inh . : Th . O . Fischer.
Per sofort oder l Drzbr.

ein im Haushalt durchaus,
erfahrenes selbständiges

Mädchen
gesucht. 7470

J . A , Hüfner,
Etephanshügek >4—>5
ffitn fleißiges, williges

Haddien
in kleine Familie gesucht.

Näh. Exp d. Bl . 7486

Putzfrau
per sofort gesucht. Vorzu¬
stellen abends nach 5 Uhr.
Modehaus Löwenberg,

Limburg , 747?

Staues» dien
(kath.) das schon gedient hat.
zu drei Personen gesucht.

Näh. Exp d Bl. 7474

Oelmühle.
Es wird hiermit bekannt

gegeben, da? auf der Oelmühle
in Siershahn nur Frei¬
tags nachm, von 2 Uhr
ab Del ausgegeben wird. Die
Ortschaften  werden vorher
schriftlich bestellt, welche ihr
Oel abholen können, in der
anderen Zeit ivird nichts an¬
gegeben. 7534

Johann Jung,
Oelmühle.

An- und Verkauf von g«-
br. und neuen Maschinen u.
Dampskeffeln aller Art, Ueber«
nähme von Abbrüchen ganzer
maschineller Fabrikeinrichtung.
Ankauf von Transmissionsteil.,
Treibriemen, sowie Metalle
aller Art . 7446
Ferner sind wir Käufer von
gebr. und neuen Hansseilen.
Angebote erbittet
Siegthaler Maschinenge
schäftn. Reparaturwerkst .,
Niederschelden Sieg. Tel. 1120

Amt Siegen.
Schönes, säst neues Har¬

monium zu günstigem Preise
zu verkaufen.

Anfragen unter 7626 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

20 —30 Zentner

weiße Rüben
abzugeben. Wo, sagt die
~ ■■■■ 74MExpeditton.

KiM
hat gegen Attest immer zu ver¬
kaufen 7468

Karl Kreiner,
Riederbrech  en,

Frankfnrterstraße 12.

nun*&reuz -lösp
ä M. 3,60. 17851 Qeld«ew
Ziehung 6.- 11. Dezem'w

JS 100,10050,0(10
30,000 Mark bares Geid

Kölner Los « i«u
i 2 Mk., 11 Lose 20 Mk

Porto 15 PI., jede Liste 20Pf„
versendet Giucks - Koll-kuJ
HcffBeecke , KrsyzRacä.

Wer erteilt Unterrichts

Off, um . 7502 an die (gq,
Mache meinen RunbenbS

fannt, daß ich robbet

und

WM ! Mk:
aber nur gegen Scheine»

io» liier,
Steiuvrücksmühle,

7395 Post Wtllmknrob.
Kaufe jedes Quiurtrun

PüWe!°m
Di üftSmme

(Amtlick
We

jeder «rt. Erbäte Angebote
Schreinerei vidingcr,

Limb! rg. 7354

liier II
(Biedermeierstil)

zu kaufen nesuckt. 7488
Obere Grabenstraße 2,1.
Ein Paar kräftige, ztigfest»
Fahrochsen

nt verkaufen, 7848
Pet . Zof . Korzilius Wwe.»

Baumbach «Westerwald).

In?
gen Grr

Fm i
den in e
40 Engil
gewehrr

Statt
Wirkung
rin fran
Nahkamj

Oe
Nicht

Mehrere WagenKuhmist
zu verkaufen. 7484

Brnckenvorstadt 9.

Nord-
Feldwach
Ions ab.

Ziegenmilch.
auf Attest gesucht, wird ab¬
geholt. 7528
. Angebote erb. Diezerstr. tL

Reiner, schwerer
Silberhase

zu verkaufen. 7530
Diezerstraße 7.

NördI
lienische
ihnen en
Piave w,
reren St
verstärkt.

Achtung!
Zahle für Sch lach tpfer -t

m Notschkachtuugen stets die
höchsten Preise, bei promptester
Bedienung. 7528

Hahnefekd's,
Pferdemetzgerei, Limburg,,

Ob. Fleisebg. 10. Telef. 177

Zahle für

iiM.
sowie bei Unglückssällen

stets höchste Preise. 6218
Komme sofort.

Kirchner , Neuwied.
Telefon 122.

WB.
West, un
üutgen.

Zwiscl
Lener er
ioorfen.

Jtal
!

Achtung!
Kaufe Schlachtpferde bst

zu Mark 1000.—. Unfall und
Nr tschlachtungen werden s»>
fort prompt ausgeführt.
5968 Simon EHUg,

Pserdemetzger,
Plötze 23. Telefon 237.

Gegen Fleischkarten!
Heute Samstag , den 17.

November, von 5—6 Uhr nach»
mittags Schweinefleisch vo«
Karten Nr . 1—120.

Es wird pro Familie nur
1 Pfund ausgegeben. 7511

Adoption.
Hübsche» kleinen Knabe«,

diskreter Herkunft, vermittelt
Vormund kinderlosem Ehepaal
in sicherer Lebensstellung.

Angebote an die Eexpe*
dition dieses Blatter unt . 7522.

Die Dame,
mit der ick mich am Montc,
abend tm Apollotheater üb«
Film - Kunst und Künstle
unterhielt , wird um Wieder
sehen gebeten.

Nachricht erbittet an dt
Exp. d. Bl . 74?

Feltre
Kmpft
Windung
Monte
Peuru«
Mandant,
Hand bli
ans dem
von stark
den. Im
ändert.

An dr
»isse von

Sofia,
Westlich i
Skumbi s
Truppen
- Auf d,

Lustk
liche Fluk
vant v. (
do-n, in de
feindlicher

Ein Portemonnaie
Inhalt in der Nähe der Al
Post gefunden. 75

Abzuholen geg. Inserat
gebühr Brückenvorstadt 36/

WB. K
Hm Küste
mit sehr s
ständig zr

An dei
niste.

Abge

galt neu« SBeeanMini
auf dem Wege von Pallot»
tinnerinnen -Klofter bis Jost'
Müller , Od. Grabenstr. veri

Abzuged gegen Belohnung
in der Geschäftsstelled. Dl.

WB. 8
ersten Ma
feit am L
ffreitkr
gubre ch
Re Üereiti
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